
S o unterschiedlich wie 
die Pflanzen ist auch 
ihr Wirkmechanis­
mus. Während Sennes 

und Aloe die Resorption von 
Natriumionen und damit auch 
von Wasser aus dem Darm­
lumen verhindern, sind Floh­
samen reine Quellmittel.

Laxierende Blätter und 
Früchte Sennes zählt zu den 
traditionellen Abführdrogen. Es 
werden die Früchte und Blätter 
gebraucht, wobei Sennesfrüchte 
milder wirken. Die laxierende 
Wirkung ist auf Anthranoide 
(Sennoside A bis D) zurückzu­
führen. Es handelt sich um Pro­
drugs, aus denen im Dickdarm 

hydragog und antiabsorptiv 
wirksame Metaboliten frei­
gesetzt werden, die den Stuhl 
weich und voluminös machen 
und somit die Darmperistaltik 
anregen. 
Beide Drogen werden von Senna 
alexandrina MILL., einem Jo­
hannisbrotgewächs (Caesal­
piniaceae) aus der Familie der 
Hülsenfrüchtler (Fabaceae), ge­
wonnen. Früher wurde die Sen­
na-Art in die zwei eng verwand­
ten Cassia-Arten unterschieden: 
Cassia senna L. (Cassia acuti­
fola, Alexandriner- oder Khar­
tum-Senna) und Cassia angusti­
folia VAHL. (Tinnevelly-Senna). 
Da sie nur unwesentlich von­
einander variieren, hat man sie 

zur Alexandrinischen Senna 
(Senna alexandrina MILL.) ver­
einigt. Das Verbreitungsgebiet 
erstreckt sich vom Niltal über 
Arabien bis nach Südindien. In 
den warmen, trockenen Gebie­
ten liegen optimale Bedingun­
gen für die Sträucher vor, die 
eine Wuchshöhe von 60 Zenti­
metern bis 2 Metern erreichen. 
An den Stängeln stehen wech­
selständig dünne, spröde und 
wenig behaarte oder kahle hell­
grüne Blätter. Sie haben eine 
länglich-lanzettliche Form und 
sind fünf- bis neunpaarig ge­
fiedert. Die gelben Blüten sitzen 
in den Blattachseln und sind in 
Trauben angeordnet. Aus ihnen 
entwickeln sich flache, braun- 

bis grau-grüne bis zu fünf Zen­
timeter lange und etwa ein Zen­
timeter breite, nierenförmig 
gebogene Hülsenfrüchte mit 
fünf bis zehn Samen. 

Laxierender Saft Die Araber 
waren die ersten, die Aloe-Ex­
trakte zum Abführen herstell­
ten. Der Name Aloe stammt 
daher wahrscheinlich auch vom 
arabischen „alloeh“ und dem 
hebräischen „halal“ ab, was so­
viel wie „glänzend“ und „bitter“ 
bedeutet. Noch heute wird der 
zur Trockne eingedickte Saft 
der Blätter als Laxans einge­
setzt. 
Die Droge wird aus zwei Aloe-​
Arten gewonnen: der Echten 
Aloe (Aloe vera, Aloe barbaden­
sis) sowie der Kap-Aloe (Aloe 
ferox). Ihr Verbreitungsgebiet 
liegt in den tropischen und sub­
tropischen Gebieten Afrikas, auf 
der arabischen Halbinsel, in den 
Mittelmeerländern, in Amerika 
und Asien. Es handelt sich um 
eine Sukkulente, die mit ge­
ringen Niederschlägen zufrie­
den ist und lange Trockenzei­
ten aushält. Die bis zu einem 
Meter hoch werdende Aloe-
Pflanze besteht aus 15 bis 30 
fleischigen, schwertförmigen, 
grau-grünen Blättern, deren 
Ränder von einer sägezahnarti­
gen Knorpellinie gesäumt sind. 
Die großen Blätter sind in Spi­
ralform angeordnet und bilden 
eine Rosette, aus deren Mitte 
sich ein bis zu 90 Zentimeter 
langer Blütenstand erhebt, an 
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Drei zum Abführen 
Die Natur hält verschiedene Pflanzen als Laxanzien bereit. Während einige wie Sennes und 
Aloe nur für den kurzfristigen Gebrauch gedacht sind, eignen sich andere wie Flohsamen 
bei wiederholt auftretender Verstopfung.

PRAXIS DREI PFLANZEN

FlohsamenAloeSennes
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dem sich eine Traube mit leuch­
tend gelben, orangefarbenen 
oder roten Blüten entwickelt.
Für die Gewinnung des Zell­
saftes werden die Blätter der 
Aloe-Pflanze abgeschlagen. Der 
ausfließende gelbbraune Saft er­
starrt beim Trocknen zu einer 
harten, tiefbraunen, undurch­
sichtigen Masse, die als Aloe 
(Aloe-Latex) oder umgangs­
sprachlich als Aloe-Saft be­
zeichnet wird. Sie enthält An­
thranoide, überwiegend Aloin 
A und B, die nach dem gleichen 
Wirkprinzip wie die Sennoside 
laxierend wirken. 
Von dem eingedickten Aloe-
Saft, der als abführende Droge 
genutzt und als Arzneimittel 
zugelassen ist, ist das Aloe-Gel 
zu unterscheiden. Das Gel ist 
ein durchsichtiger, fast farb­
loser viskoser Schleim, der aus 

dem Blattinneren, dem Mark 
der Blätter, herausgelöst wird. 
Darin ist im Gegensatz zum 
Latex kaum Aloin nachzuwei­
sen. Es wird nicht als Laxans, 
sondern als Trink-Saft zur Nah­
rungsergänzung angeboten 
oder auch in Kosmetikproduk­
ten zur äußerlichen Anwen­
dung eingesetzt.

Laxierende Samen Flohsa­
men zählen zu den physiologi­
schen Darmregulanzien. Das 
wesentliche Wirkprinzip der 
Droge beruht auf dem starken 
Quellungsvermögen enthalte­
ner Schleimstoffe. Sie binden im 
Verdauungstrakt Wasser und 
vergrößern das Stuhlvolumen 
bis auf das 10- bis 15-fache. Da­
raus resultiert ein Dehnungsreiz 
auf die Darmwand, wodurch 
die Peristaltik angeregt und die 

Transitzeit des Darminhaltes 
verkürzt wird. 
Arzneilich kommen sowohl die 
reifen Samen (Plantaginis ova­
tae semen) beziehungsweise die 
Samenschalen (Plantaginis ova­
tae seminis tegumentum) des 
Indischen Flohsamen (Plantago 
ovata FORSSK.) als auch die 
Samen (Psylli semen) des Floh­
samen-Wegerichs (Plantago 
afra L., Syn. P. psyllium L.) zur 
Anwendung. Beides sind ein­
jährige Kräuter aus der Familie 
der Plantaginaceae (Wegerich­
gewächse). Während die Hei­
mat der ersteren Art in Indien 
und im Iran liegt, ist die andere 
im Mittelmeergebiet (Südeu­
ropa, Nordafrika und im westli­
chen Asien) beheimatet. 
Beide Wegerichgewächse bil­
den flache, eiförmige Rosetten 
mit eng am Boden liegenden 

schmal-linealen Blättern, wobei 
die Blätter der indischen Vari­
ante länger und weiß-flaumig 
behaart sind. Ihre kleinen un­
scheinbaren Blüten stehen bei 
beiden Wegerich-Arten in kur­
zen, dichten Ähren. Sie reifen 
zu einer Deckkapsel heran, die 
kleine Samen enthalten, die auf­
grund ihrer ovalen Form an 
Flöhe erinnern und den Pflan­
zen ihren deutschen Namen 
eingebracht haben.
Die meisten deutschen Präpa­
rate enthalten die Samen des 
Indischen Flohsamens (Planta­
ginis ovatae semen), vor allem 
seine Schalen (Plantaginis ova­
tae seminis tegumentum). Zu 
beachten ist, dass immer genü­
gend Flüssigkeit aufgenommen 
werden muss.  ■
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